
¥ Bergheim (WT). „In unsere
Ortseinfahrt aus Richtung Bun-
desstraße 252 wird einfach zu
schnell eingefahren“, so das
Bergheimer Bezirksausschuss-
mitglied und Steinheims stellver-
tretender Bürgermeister Johan-
nes Meyer.

Die vor Jahren eingerichtete
halbseitige Fahrbahnverengung
direkt hinter dem Ortseingangs-
schild bringt nach Meinung der
örtlichen Politiker nicht die da-
mals erhoffte Reduzierung der
Geschwindigkeit.

Der Ausschuss beschließt und

bittet daher den Kreis Höxter,
eine Erweiterung der Geschwin-
digkeitsregelung vorzunehmen.
Die momentane 70er-Zone soll
auf 50 km/h reduziert werden.
Davor soll ab der Zufahrt zum
Industriegebiet 70 km/h gelten.

Anwohner des Prozessions-
wegs und der Straße Im Leinen-
felde beantragten für ihren Ein-
mündungsbereichen zur L 616
die Aufstellung von Verkehrs-
spiegeln. Der zuständige Stra-
ßenbaulastträger sieht hierfür
aber keine Notwendigkeit. Den
Antragstellern wird vom Aus-

schuss daher zugestanden, in Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis
Höxter unddem Straßenbaulast-
träger aus eigener Tasche finan-
ziert, diese Verkehrsspiegel auf-
stellen zu lassen.

Wie schon auch in den ande-
ren städtischen Bezirksausschüs-
sen beschlossen, können nach
Willen der heimischen Politik
nun ebenfalls auf dem Berghei-
mer Friedhof Grabmäler mit bis
zu postkartengroßen Bildnissen
aufgestellt werden. Einer Ände-
rung der Friedhofssatzung
wurde zugestimmt.

VON DIETER MÜLLER

¥ Steinheim. Hell, freundlich,
modern, schick, großzügig,
funktionell – so präsentieren
sich die sechs Klassen- und
zwei Besprechungsräume, die
dem Städtischen Gymnasium
Steinheim seit gestern zusätz-
lich zur Verfügung stehen. Die
Stadt Steinheim investierte
knapp eine Million Euro für
den Erweiterungsbau, der in
elfmonatiger Bauzeit fertigge-
stellt wurde.

SteinheimsBürgermeister Joa-
chim Franzke überreichte ges-
tern Nachmittag in einer Feier-
stunde den kleinen Schlüssel für
den großen Erweiterungsbau an
Schulleiter Hermann Brak und
erklärte: „Wirstehen auch im Be-
reich Bildung im Wettbewerb
mit anderen Ländern. Daher ist
es unsere Überzeugung, dass es
keine bessere Investition gibt,
als die in Bildung. Bildung ge-
hört zu den wertvollsten Gü-
tern, die wir unseren Kindern
mitgeben können.“

Der Bürgermeister fand nach
einem Rundgang durch die
neuen Räume, die ganz neue
Möglichkeitenschaffen: „Das Er-
gebnis unserer Bemühungen
kann sich sehen lassen. Der Er-
weiterungsbau setzt dem Gym-
nasium die Krone auf. Die
Räume haben Atmosphäre.“

Acht neue Räume sind da –
und die Mensa ist im Bau an der
Stelle, an der fast 30 Jahre lang
der Pavillon stand. Auch das sei
angesichts zurückgehender
Schülerzahlen der richtige
Schritt, erklärte Joachim

Franzke: „Die Stadt Steinheim
investiert indie Zukunft und leis-
tet durch die Investition in die
Mensa einen weiteren Beitrag in
die Konkurrenzfähigkeit unse-
rer Schule.“

Hermann Brak sprach der
Stadt Steinheim seinen Dank
aus: „Für die wohlwollende Un-
terstützung unserer Schule. Es
ist gerade in diesen Zeiten nicht
selbstverständlich und schon
gar nicht leicht, ein solches Pro-
jekt zu stemmen.“

Nachdem Pastor Hubert
Lange die neuen Räumlichkei-
ten gesegnet hatte, referierten
Jennifer Engelmann, Chiara
Müller und Michelle Mühlen-
hoff aus der Klasse 9c über die
mikrobiologische Brennstoff-
zelle. Markus Schneider und Ju-
lianKöllermeier hielten einen in-
teressanten Vortrag über ihr Pro-
jekt, die geplante Entschärfung
der Kurve zwischen Steinheim
und Lothe. Die von Elisabeth
Diekneite geleitete Kalemie-AG
verkaufte Waffeln und Kaffee –
der Erlös geht nach Kalemie.

InderAbteikirche: Pater Hubert
im festlichen Ornat. FOTO: NW/GBR

¥ Marienmünster. Am 5. Juli
übergibt Pater Hubert nach
mehrals 30 Jahren seine Amtsge-
schäfte an Pater Gerd. Die Ge-
meinde feiert die Verabschie-
dung mit einer Dankmesse um
14.30Uhr in der Abteikirche. Pa-
ter Gerd wird damit Pastor der
Gemeinden Altenbergen, Eilver-
sen, Vörden und Marienmüns-
ter mit den beiden Filialgemein-
den Großenbreden und Löwen-
dorf. Passionisten-Pater Hubert
wird aber weiter als Subsidiar im
Pastoralverbund Marienmüns-
ter zur Verfügung stehen.

Die Gemeinde verabschiedet
mit Pater Hubert einen Seelsor-
ger in den Ruhestand, der diesen
Titel täglich neu mit Leben ge-
füllt hat: Die Sorge um die Seele.
So wie es Paul vom Kreuz, der
Gründer des Passionistenor-
dens, in der Regel festgelegt hat.

Die Ordensmitglieder legen zu-
sätzlich ein viertes Gelübde ab
nämlich: Unter den Gläubigen
die fromme Verehrung und das
dankbare Andenken an das Lei-
den und Sterben Jesu Christi zu

fördern. Die Gemeinden haben
Pater Hubert viel zu verdanken.
Einen bleibenden Eindruck hat
er nicht nur durch die Mutter
der heiligen Hoffnung und den
Kreuzweg zum Piusberggeschaf-
fen, sondern vielmehr in den
Herzen der Menschen in seiner
Gemeinde und darüber hinaus.

Aber nicht nur als Priester,
sondern auch ganz besonders als
Mensch ist er den Ostwestfalen
begegnet. In den mehr als 30 Jah-
ren seines Wirkens hat er Gene-
rationen von derTaufe an beglei-
tet.

Seiner Förderung und Würdi-
gung des Ehrenamtes von An-
fang an, ist es zu verdanken, dass
die Gemeinde bis heute auf eine
breite Basis von aktiven Chris-
ten aufgebaut ist. Diese Basis
freut sich jetzt auf eine aktive Zu-
sammenarbeit mit Pater Gerd.

InOrtseinfahrt wird zu schnellgefahren
Reduzierung der Geschwindigkeit in Bergheim gefordert

¥ Im Juli 2008 erteilte der
Kreis Höxter die Baugenehmi-
gungen für den Erweiterungs-
bau am Steinheimer Gymna-
sium, erläuterte Architekt Jür-
gen Hansel vom Architektur-
büro Kleine-Hansel, der sich
für die Zusammenarbeit mit
Schule und Stadtverwaltung
bedankte. (dm)

¥ Nieheim. Ein 53-jähriger Rad-
fahrer fuhr vom Gut Merlsheim
kommend auf dem so genann-
ten Schafsweg über die Land-
straße 755 in Richtung Himmig-
hausen. Um einem Hindernis
auszuweichen, fuhr er auf die Ge-
genfahrbahn,wo ihm ein64-Jäh-
riger in einem Pkw entgegen-
kam. Bei dem Zusammenstoß
wurde der Radfahrer leicht ver-
letzt. Es entstand ein Gesamt-
schaden von etwa 2.000 Euro.

¥ Bredenborn. Landesstraße
886 zwischen Marienmünster-
Bredenborn und Nieheim-Som-
mersell wird saniert. Nach einer
Mitteilung des Landesbetriebs
Straßenbau NRW, Regionalnie-
derlassung Sauerland-Hoch-
stift, Außenstelle Paderborn be-
ginnen am Montag, 8.Juni, die
Arbeiten zur Erneuerung der
Fahrbahndecke zwischen Mari-
enmünster/Bredenborn und
Nieheim/ Sommersell.

Die Baustrecke beginnt am
Ortsausgang von Bredenborn

und endet in Sommersell an der
Einmündung K 71/L 886 – Ge-
samtlänge etwa vier Kilometer.

Wegen der nur sechs Meter
breiten Fahrbahn muss die
Straße voll gesperrt werden. .
Eine Umleitung über Vörden
wird eingerichtet und beschil-
dert. Am 15. Juli soll die Strecke
wieder befahrbar sein.

DieFahrbahndeckewird abge-
fräst und mit etwa acht Zentime-
ter Asphalttragschicht und vier
Zentimeter Asphaltbeton ver-
stärkt. Bankette, Wirtschafts-

wegeinmündungen und Acker-
zufahrten werden höhenmäßig
angepasst und die Schutzplan-
ken erneuert. Für die Maß-
nahme sind Kosten von 375.000
Euro vorgesehen. DieFirma Stra-
bag aus Lemgo wird die Arbei-
ten ausführen.

Der Landesbetrieb Straßen-
bau.NRW bittet für die Ver-
kehrsbehinderungen um Ver-
ständnis und die ortskundigen
Verkehrsteilnehmer, nach Mög-
lichkeit die Baustelle weiträu-
mig zu umfahren.

„DerBausetztdemGymnasiumdieKroneauf“
Bürgermeister Joachim Franzke übergibt den Schlüssel für acht neue Räume an Schulleiter Hermann Brak

Elf Monate
Bauzeit

¥ Sandebeck. Die Deutsche
Bahn AG führt in den Nächten
vom 7. auf 8. Juni und vom 16.
auf 17. Juni jeweils zwischen 22
und 6 Uhr Gleisbauarbeiten an
der Bahnlinie im Bereich Sande-
beck durch. Daher kann es in
den genannten Bereichen trotz
des Einsatzes moderner Bauma-
schinen zu Lärmbelästigungen
kommen. Die Deutsche Bahn
AG bittet die Anwohner in der
Nähe der Baustelle für den un-
vermeidbaren Baulärm um Ver-
ständnis.

Mehrals30JahreSeelsorger
Marienmünster verabschiedet Pastor Pater Hubert / Nachfolger wird Pater Gerd

Fahrbahndecke wird saniert
Ab Montag Vollsperrung zwischen Bredenborn und Sommersell

Gleisbauarbeiten
inSandebeck

Fahrradfahrer
leicht verletzt

Aufgestockt: Der gelb gestrichene Erweiterungsbau bildet mit sechs neuen Klassenräumen die dritte Etage am Gymnasium in Steinheim.

ZweiStrahlemänner: Steinheims Bürgermeister Joachim Franzke (r.)
überreicht den kleinen Schlüssel für den großen Erweiterungsbau an
Schulleiter Hermann Brak. FOTOS: DIETER MÜLLER

EinsatzfürKalemie: Lea Spier, Vivien Roth, Jessica Wenzlawe, Silvin
Hannibal, Julia Prinz, Alexander Simonowski und Lehrerin Elisabeth
Diekneite (v. l.) von der Kalemie AG verkauften Waffeln und Kaffee.
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E.ON EnergieSpar-Tour

„Alle reden vom Energiesparen.
Aber wer erklärt mir, wie das am
besten geht?“

www.eon-energiesparen.de

Wir machen Energiesparen einfach:

Die E.ON EnergieSpar-Tour kommt zu Ihnen.
Die E.ON EnergieSpar-Mobile sind auf Tour und machen Energiesparen
zum Erlebnis.Hier werden Sie von unseren Experten beraten und erhalten
viele Tipps, wie Sie ganz einfach 150 Euro im Jahr sparen. Wir freuen uns
auf Sie: Alle 150 Tourtermine erfahren Sie im Internet.

E.ON Westfalen Weser Vertrieb

6. Juni, Paderborn
EnergieSpar-Tag
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